
 

 Monatsspruch September 2015: 
 

Wenn ihr nicht umkehrt  
und werdet wie die Kinder,  

so werdet ihr nicht ins  
Himmelreich kommen. 

 

Matthäus 18,3 

September 2015 

Quelle Foto: Gila Hansen / pixelio.de 



 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 
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Andacht 

Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

„ich bin der Größte“, sagt da jemand 
und das erhitzt die Gemüter. Ein-
flussreich zu sein und hohes Ansehen 
zu genießen, ist für manchen Men-

schen das höchste Ziel.  
Dort vorn zu stehen, wo die Musik 
spielt, wo die Entscheidungen fallen, 
wo sich die Hebel der Macht befin-

den, treibt manchen in ein Streben, 
das nie genug bekommen kann.  
Nun, beachtet, geachtet und geliebt 

werden ist ein Grundbedürfnis, nur 
dass manche dieses absolut und be-
dingungslos für sich einfordern, scha-
det allen.  
Jesus geht darauf ein. Er macht keine 

Vorhaltungen. Allerdings ist er un-

missverständlich, wenn er uns auf die 
Kinder verweist. –  
Stellen wir uns einmal vor, wir wür-
den eine Gemeindekonzeption erstel-
len, die von den Kindern und Bedürf-
tigen ausgeht. Das wäre gewiss im 
Sinne Jesu. Er stellt ein Kind mitten 

unter seine Jünger.  
Ein Kind zur damaligen Zeit hatte 
nicht gerade einen hohen Stellenwert 
in der orientalischen Gesellschaft. 
Dennoch wurden mit einem Kind Un-
schuld, Spontanität, Lauterkeit und 
eine gewisse Einfalt verbunden. Dazu 

kam etwas ganz Entscheidendes. Kin-
der konnten sich beschenken lassen.  
Wissenschaftler vermuten, dass im 
damaligen Römischen Reich jede 
Form der Kinderpflege fehlte, hygie-
nisch wie pädagogisch. Kinder nah-

men den letzten Platz ein. Kinder wa-

ren die Kleinen, die nur hochsehen, 
aber auf niemand herabsehen konn-
ten. –  
Jüdische Kinder allerdings, so lesen 

wir in der Bibel, galten als Geschenk 
Gottes und wurden als Segen für die 
Familie angesehen. So gab es zur 
Zeit Jesu in Palästina eine gewisse 

schulische Ausbildung für Kinder. Von 
Vater und Mutter lernten sie die Tora.  
Im Alter von 12 Jahren wurden die 

Mädchen rechtlich selbständig, die 
Jungen im Alter von 13 Jahren. Sie 
hatten von da an religiöse Pflichten 
zu erfüllen. Das interessierte die rö-
mische Fremdherrschaft allerdings 

nicht. –  

Jesus nun identifiziert sich mit den 
Kleinen. Ihnen verspricht er das Him-
melreich. Ihr Vertrauen, ihre Neugier, 
ihr spontanes Wesen, ihre Schlicht-
heit, ihre Unschuld können uns ein 
Vorbild sein und bringen uns gewiss 
das Himmelreich näher als Misstrau-

en gepaart mit dem Streben nach 
Macht und Einfluss.  
 

Seien Sie herzlich gegrüßt, auch im 
Namen aller Mitarbeitenden und des 
Kirchenvorstandes,  

Ihr Superintendent 

 
 „Wenn ihr nicht umkehrt 
und werdet wie die Kinder, 
so werdet ihr nicht in´s 
Himmelreich kommen.“  

„Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so 

werdet ihr nicht in´s Himmelreich kommen.“ 
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Neue Gemeindepädagogin 

Gemeindepädagogin: Sophie Heinze  

Ich freue mich 
darauf, nun bald 
im schönen 
Glauchau als Ge-

meindepädagogin 
arbeiten zu dür-
fen. Derzeit 
sammle ich noch 
viele praktische 
Erfahrungen, Ma-
terial und Anre-

gungen für meine 

Arbeit im Rahmen 
des Berufsprakti-
kums in Lauter. 

Zuvor habe ich für ein Jahr die offene 
Jugendarbeit im CVJM in Mülheim an 

der Ruhr kennengelernt und in Mori-
tzburg Religionspädagogik studiert.  
Gespannt bin ich auf die Arbeit in 

Glauchau und auf alle neuen Erfah-
rungen und Eindrücke, die sicher 
auch noch einmal ganz anders ge-
prägt sein werden als meine bisheri-

ge Praxis in Dresden und Lauter. 
Spannend wird sicher die Abwechs-
lung zwischen Religionsunterricht, 
Gemeinde und KiTa. Ich freue mich, 
bald auch die Schwesterkirchgemein-
den mit ihren unterschiedlichen Prä-
gungen näher kennenzulernen und 

möchte gern die Verbindungen erhal-

ten und stärken.  
Seit einigen Monaten wohne ich ge-
meinsam mit meinem Mann Tobias in 
Wilkau-Haßlau. Außer für meinen 
Beruf schlägt mein Herz für alle Arten 

des Bastelns - ganz besonders fürs 
Nähen. Gern erzähle ich Ihnen per-
sönlich mehr von mir.  Sophie Heinze 

Einführung von Sophie Heinze  

Endlich – ab 01. September wird mit 
Sophie Heinze die Gemeindepädago-
genstelle wieder besetzt sein. Wir 
freuen uns darüber und wünschen Ihr 

für Ihren Dienst in unseren Gemein-
den Gottes Segen! 
Die Einführung in ihren Dienst ge-
schieht im Gottesdienst am 06. Sep-
tember in der Georgenkirche, der 
10:00 Uhr beginnt. Im Anschluss 
an den Gottesdienst ist wieder 

Brunch, bei dem Gelegenheit sein 

wird, mit Sophie Heinze ins Gespräch 
zu kommen und ihr auch Grußworte 
zuzusprechen.  
An dieser Stelle danken wir allen, die 
sich in den letzten 1 ½ Jahren für die 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
eingesetzt haben, wodurch wir auch 

ohne hauptamtlich Mitarbeitende An-
gebote durchführen konnten. Dazu 
zählt das JG-Leitungsteam um Robin 

Taubert, das Team der Ichthylinos 
mit Torsten Naumann (bis Sommer 
2014), Andreas Metzeroth, Donata 
Weiß und Mariam Ziegler, die beiden 

Kindergottesdienstgruppen, die von 
Christin Naumann (vorher Christiane 
Höfner) und Donata Weiß geleitet 
werden und viele mehr. Vielen Dank 
für alles Engagement! Und ebenso 
vielen Dank an alle, die die Arbeit in 
den vergangenen Monaten auch 

durch Spenden und durch ihre Fürbit-

te mit getragen haben! 
Den September wird Sophie Heinze 
dazu nutzen, um verschiedene Grup-
pen und Kreisen unserer Gemeinden 
kennenzulernen und sich vorzustel-

len. Im Oktober werden dann die Kir-
chenvorstände gemeinsam mit ihr 

überlegen, welche Schwerpunkte in 
der kommenden Zeit gesetzt werden 
sollen.  
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Stadtfestumzug 
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Rückblick Kirchenmusiktage 

Bläsergottesdienst 21.06.15 

Gospelmesse 05.07.15 

„Die Schöpfung – ein Wochenrückblick 
mit Bohra & Bohris“ 26.06.15 

Orgelkonzert mit Lucas Pohle  27.06.15 

Taízé Andacht  
Katholische Kirche 26.06.15 

Kinderchor Tropinka“  
(Wladikawkas/Russland 26.06.15 

„vocalis ensemble dresden“ 10.07.15 
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Tag des offenen Denkmals 

Sonntag, 13. September, Tag des offenen Denkmals                                            

Am Sonntag, 13. September, findet 
der diesjährige Tag des offenen 
Denkmals statt. Unsere St. Georgen-

kirche wird von 11:00 bis 17:00 
Uhr geöffnet sein. In dieser Zeit sind 
auch Turmbesteigungen möglich.  

Am 04. Oktober ist wieder Erntedank-
fest. Wir feiern um 10:00 Uhr einen Fa-
miliengottesdienst. Wer etwas zum 
Schmuck der Kirche beitragen will, der 

kann am Sonnabend, den 03. Oktober, 
zwischen 09:00 und 12:00 Uhr gern in 
der Kirche Blumen, Gemüse und andere 
Spenden abgeben.  
Die Kinder treffen sich am Sonntag be-
reits um 09:45 Uhr im Georgensaal 
(Kirchplatz 7) mit geschmückten Körben. 

Wir werden in die Kirche einziehen.  

Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir wieder zum Gemeindebrunch ein.  

Erntedankfest am 04. Oktober, 10:00 Uhr 

Im Herbst soll wieder ein Glaubens-
kurs stattfinden, zu dem Pfr. 
Matthias Große herzlich einlädt. Ei-
nerseits soll der Kurs die Möglichkeit 

bieten, sich an ca. 10 – 12 Abenden 
mit wichtigen Themen des christli-

chen Glaubens und Lebensfragen zu 
beschäftigen. Eine Vertiefung, die 
auch manchem „gestandenen“ Ge-
meindeglied neue Perspektiven eröff-

nen kann.  
Andererseits sollen die Abende ggf. 
auch auf eine Taufe oder eine Wie-
deraufnahme in unsere Kirche vorbe-

reiten.  
Für weitere Informationen wenden 

Sie sich bitte an Pfr. Große. Ein ers-
ter Abend ist geplant für Montag, den 
14. September 2015, 19:30 Uhr im 
Gemeinderaum Kirchplatz 5.  

Neuer Glaubenskurs  

Ephorale Frauenarbeit: Herbstrüsttag am 24. September 

Der diesjährige Herbstrüsttag der 

Frauen findet am Donnerstag, 24. 
September 2015 von 14:00-17:00 
Uhr im Lutherhaus (Dorotheen-

straße 8) der Luthergemeinde statt. 
Thema dieses Nachmittages wird 
„Nehmt einander an…“ sein.  
Ein Mitarbeiter des Wohnprojekts 
„Asyl“ von der Diakonie Glauchau 

berichtet über die Arbeit mit den 

Menschen, die ein neues Zuhause in 
Deutschland finden wollen. 
In der Vorfreude auf diesen Tag  

grüßt Sie, auch im Namen von Frau 
Rühle,  
Ihre Bezirksleiterin in der Frauenar-
beit     Heidrun Pilz 



Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.:  Do  03. + 24.09.    10:00 Uhr 

Heinrichshof:      Do  03. + 17.09.    10:00 Uhr 

Bürgerheim:  Do  10.09.         15:15 Uhr 

Felicitas:   Di   22.09.         09:30 Uhr 

Am Lehngrund:  Do  03.09.        15:15 Uhr 

Friedenshöhe:  Do  24.09.       15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”    16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:15 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.Kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 
Kl. 1-6:  Sa 05.09. + 19.09. 10:00 - 12:30 Uhr   
 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:   Fr  18:15 - 19:45 Uhr 
Kl. 8:  Mo 15:45 - 17:15 Uhr  

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi 09. + 23.09.  09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Mo 14.09.   16:00 Uhr  
Frauendienst:   Di 08.09.   15:00 Uhr  
Besuchsdienst:   Di im Oktober 

Gemeindegebet:   Fr 04.09.   18:00 Uhr 
Gebet für die Stadt:  Mo 28.09.   19:30 Uhr 
„65+“:    Do 17.09.   14:00 Uhr  

Bibelstunde in Landesk Gem.: Di 08./ 15./ 22. + 29.09. 19:00 Uhr 
Männertreff in Luther:  Mi 30.09.   19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481) 
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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Sonntag, 20. September    16. Sonntag nach Trinitatis             

10:00 Uhr St. Georgen gemeinsamer Kantatengottesdienst der  
     Schwesterkirchgemeinden    
     BWV 95 „Christus, der ist mein Leben“,   
     mit Kindergottesdienst (s. Seite 9) 
          Sup. J. Jenichen  
   Predigttext: Johannes 11,1(2)3.17-27(28-38a)38b-45;  
   Hebräer 10,35-36(37-38)39 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 27. September    17. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst             Pfr. M. Große 

10:00 Uhr Wernsdorf  Familiengottesdienst zum Erntedankfest  
                        Pfr. R.-E. Pohle + Team 

14:00 Uhr Luther  Familiengottesdíenst zum Erntedankfest 
                        Pfr. R.-E. Pohle + Team
   Predigttext: Lukas 10,17-20; 1. Mose 21,8-21 

    Kollekte: Ausbildungsstätten in der Landeskirche 

Sonntag, 13. September    15. Sonntag nach Trinitatis 

Tag des offenen Denkmals (s. Seite 6)  

9:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst, im Anschluss  
     Segnung   Prädn. E.-M. Cramer/ Pfr. M. Große         

9:00 Uhr Wernsdorf                    Präd. Lange 

9:00 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl        Pfr. R.-E. Pohle 

10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl        Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Matthäus 6,25-34;  
   1. Mose 2,4b-9(10-14)15(18-25) 
    Kollekte: Ausländer - und Aussiedlerarbeit in der  
    Landeskirche 

10:00 Uhr Georgen  gemeinsamer Gottesdienst der Schwester- 
     kirchgemeinden, mit Einführung der neuen  
     Gemeindepädagogin Sophie Heinze 
         Pfr. R.-E. Pohle/Pfr. M. Große 
   Predigttext: Lukas 17,11-19 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 06. September       14. Sonntag nach Trinitatis 

   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  
von der 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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Sonntag, 04. Oktober           18. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr St. Georgen  Familiengottesdienst zum Erntedankfest,  
     im Anschluss Gemeindebrunch     
             Pfr. M. Große und Konfirmanden 

10:30 Uhr Luther                  Präd. A. Mühler 

14:00 Uhr Schlunzig  Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
             Pfr. M. Große und Konfirmanden 
   Predigttext: Lukas 12,(13-14)15-21; Matthäus 6,25-34 
   1. Timotheus 4,4-5 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

16. Sonntag nach Trinitatis, 20. September, 10:00 Uhr   

Mittwoch, 02. September, 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf  

Kirchenmusik im September 

Von April bis Dezember findet jeden 
ersten Mittwoch im Monat um 12:00 
Uhr in der St. Georgenkirche eine 30-
minütige Andacht mit Orgelmusik 

statt. Lassen Sie sich einladen zum 
Innehalten, Zuhören, Nachdenken 
und Genießen! 

Gottesdienst mit Bachkantate  
BWV 95 „Christus, der ist mein Leben“ 
 

Ausführende: 
Kantorei und verstärkter Instrumentalkreis St. Georgen 

Laura Keil (Glauchau) - Sopran  /  Frank Blümel (Dresden) - Tenor  
KMD Guido Schmiedel - Bass / Leitung 

Bach komponierte diese Kantate 
1723 in seinem ersten Amtsjahr in 
Leipzig für den 16. Sonntag nach 
Trinitatis. Die vorgeschriebenen Le-

sungen für den Sonntag waren Eph 

3,13-21, „Paulus betet für die Stär-
kung des Glaubens der Gemeinde in 
Ephesus“, und Lk 7,11-17, die Erwe-
ckung des Jünglings von Nain. Der 
unbekannte Textdichter formuliert 
darin das Verlangen zu sterben, um 

wie der Jüngling erweckt zu werden. 

Er bezieht dabei vier unterschiedliche 
Trauer-Choräle ein.  Zwei Choralstro-

phen sind bereits in den Eingangssatz 
integriert, „Christus, der ist mein Le-
ben“ (Jena 1609) und Martin Luthers 
„Mit Fried und Freud ich fahr da-

hin“ (1524), seine Umdichtung des 

Nunc dimittis. Satz 3 ist Valerius Her-
bergers „Valet will ich dir geben“, und 
der Schlusschoral ist die vierte Stro-
phe von Nikolaus Hermans „Wenn 
mein Stündlein vorhanden ist.“  
(Ursprünglich war im Jahresplan 

2015 für diesen Sonntag die Auffüh-

rung der Kantate BWV 27 „Wer weiß, 
wie nahe mir mein Ende“ vorgesehen 

https://de.wikipedia.org/wiki/Leipzig
https://de.wikipedia.org/wiki/Brief_des_Paulus_an_die_Epheser
https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelium_nach_Lukas
https://de.wikipedia.org/wiki/Wunder_Jesu#Totenerweckungen
https://de.wikipedia.org/wiki/Choral
https://de.wikipedia.org/wiki/Martin_Luther
https://de.wikipedia.org/wiki/Mit_Fried_und_Freud_ich_fahr_dahin
https://de.wikipedia.org/wiki/Mit_Fried_und_Freud_ich_fahr_dahin
https://de.wikipedia.org/wiki/Nunc_dimittis
https://de.wikipedia.org/wiki/Valerius_Herberger
https://de.wikipedia.org/wiki/Valerius_Herberger
https://de.wikipedia.org/wiki/Valet_will_ich_dir_geben
https://de.wikipedia.org/wiki/Nikolaus_Herman
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Noch mehr Kirchenmusik 

Samstag, 26. September, 19:30 Uhr    

– ausgeführt von den Solisten und 
Instrumentalisten des Ensembles   
„Mitteldeutsche Kammerkantate  

Weimar“. Aus gesundheitlichen und 
organisatorischen Gründen erfolgte 
aber leider eine kurzfristige Absage.) 

Konzert mit dem Liedermacher 
Samuel Harfst 
Thema: „Chronik einer Liebe“  
Chronik einer Liebe ist mehr als nur 

ein Album, es ist eine Geschichte. Sie 
erzählt von Aufbruch und der Liebe 
zum Moment aber auch von Tod und 
dem damit verbundenen Kampf um 

die Hoffnung. Zwölf eingängige Kom-
positionen führen den Hörer auf eine 
Reise, die nicht immer nach Plan ver-
lief und so Höhen und Tiefen kennt.  

 
Eine Veranstaltung der Familienbera-
tungsstelle des Diakonischen Werkes 
Westsachsen 

Freitag, 09. Oktober, 18:00 Uhr, Einlass ab 17:15 Uhr 

Sonderkonzert des Leipziger Thomanerchores 
Leitung: Gotthold Schwarz; Orgel: Thomasorganist Prof. Ulrich Böhm    
 

Eintrittskarten zu 19 €/ ermäßigt 12 € (Kinder, Schüler, Studenten, Schwerbeschädig-
te, Sozialhilfeempfänger) gibt es im Pfarramt St. Georgen, Kirchplatz 7; in der Suptur, 
Kirchplatz 3; Touristinformation Glauchau (Ratshof) Markt 1 und in der ev. Buchhand-
lung, Theaterstr. 43. 

Nach vielen Jahren ist wieder einmal  
der berühmte Knabenchor aus Leip- 
zig in Glauchau zu Gast. Die weltwei-
te Bekanntheit des Thomanerchors 

als einer der ältesten Chöre über-

haupt gründet sich auch auf der Lei-
tung durch viele bekannte Musiker 
und Komponisten, darunter ab dem 
Jahr 1723 Johann Sebastian Bach. 
Der Chor besteht aus rund 100 Jun-
gen im Alter von 9 bis 18 Jahren. Die 

Thomaner wohnen im Internat, dem 
Thomasalumnat, und besuchen die 

Thomasschule, ein Gymnasium mit 
sprachlichem Profil und vertieft mu-
sischer Ausbildung. Traditionell ste-
hen im Zentrum der Arbeit des Cho-

res die Vokalwerke von Johann Se-
bastian Bach. Das Repertoire be-
rührt jedoch die geistliche und welt-
liche Literatur praktisch aller Epo-

chen von der Renaissance bis zur 
Moderne. Der Thomanerchor ist ne-

ben seiner regen Konzerttätigkeit in 
ganz Deutschland (mindestens zwei 
große Deutschlandreisen im Jahr) 
und seinen Auslandsreisen noch drei-

mal in der Woche in der Thomaskir-

che verpflichtet. Immer freitags und 
samstags musiziert der Thomaner-
chor in den Motetten in der Thomas-
kirche, sonntags singt er im Gottes-
dienst. Auch zu den Hochfesten der 
evangelischen Kirche singt der 

Thomanerchor. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Knabenchor
http://de.wikipedia.org/wiki/Leipzig
http://de.wikipedia.org/wiki/Leipzig
http://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Sebastian_Bach
http://de.wikipedia.org/wiki/Internat
http://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Sebastian_Bach
http://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Sebastian_Bach
http://de.wikipedia.org/wiki/Renaissance
http://de.wikipedia.org/wiki/Motette#Motette_als_musikalische_Andacht
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Partnergemeinde Krankenhagen 

Besuch in Glauchau vom 26.-28. Juni 2015 

Pastorin Gundula Sievert/     
Partnergemeinde Krankenhagen 

Nachdem im letzten Jahr eine Dele-
gation aus unserer Partnergemeinde 
aus Sachsen bei uns zu Besuch war, 
hat sich im Juni eine Gruppe aus 

Krankenhagen auf den Weg zum Ge-
genbesuch gemacht. Wir haben drei 
ereignisreiche Tage erlebt, die ge-
prägt waren von Begegnung und Ge-
spräch unter den beteiligten Gemein-
demitgliedern. Bestehende Freund-
schaften und Bekanntschaften wur-

den gepflegt, neue geknüpft. Neben 

einigen ‚alten Hasen‘ der Partnerbe-
gegnungen mit Glauchau gab es in 
diesem Jahr auch einige Gemeinde-
mitglieder aus Krankenhagen, die 
zum ersten Mal dabei waren. So war 

es wunderbar, dass uns der Kirchen-
vorsteher Herr Held und Pfarrer M.  
Große interessante und aufschluss-

reiche Führungen durch die kleine 
Dorfkirche von Schlunzig und die St. 
Georgenkirche (samt Turm, Türmer-
wohnung und Ausblick auf eine zu 

dem Zeitpunkt sehr verregnete 
Stadt) zuteil werden ließen. 
Während des Besuchswochenendes 

feierte die Stadt Glauchau das 775- 

jährige Stadtjubiläum. So wurde uns 
auch ein umfangreiches kulturelles 
Programm zuteil. Wir nahmen teil an 
einer sehr ergreifenden Taizéandacht 

in der katholischen Kirche Glauchaus, 

lauschten während eines Orgelkon-

zerts der historischen Silbermannor-
gel der St. Georgenkirche und feier-
ten am Samstagabend auf dem 
Marktplatz bei einem großartigen 

Konzert zur Musik der Prinzen. 
Den Abschluss unseres Besuchs bil-
dete am Sonntag bei herrlichem Wet-

ter für einen kleinen Teil unserer Rei-

segruppe am Nachmittag der große 
Festumzug durch die Stadt. Zuvor 
feierten wir am Sonntagvormittag 
alle gemeinsam einen Freiluftgottes-

dienst im Innenhof des Glauchauer 
Schlosses. Unter dem Motto ‚Das al-
les ist Gott‘ erlebten wir Moses Got-

tesbegegnung im brennenden Dorn-
busch am Berg Horeb. Wir gingen der 
Frage nach, wie uns Menschen heute 
Begegnungen mit Gott zuteil werden, 

wo er für uns erlebbar, spürbar wer-
den kann, wofür wir ihm zu danken 
haben. 
Zu danken haben wir auf jeden Fall 

für eine über die Jahre lebendig und 
interessant gebliebene Partnerschaft 

zwischen Glauchau und Krankenha-
gen und für die gelungene Organisa-
tion des Besuches. Wir bleiben ver-
bunden im Namen des Herrn, der 
sich immer wieder neu von uns fin-
den lassen will.            
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Motorradfahrergottesdienst 

 

Zum zweiten Mal fand am 09. August 
in Glauchau auf dem Kirchplatz ein 
Motorradfahrergottesdienst statt. Ca. 
70 Biker hatten sich mit ihren Ma-

schinen eingefunden, dazu zahlreiche 
Beifahrer und Gemeindeglieder. Am 

weitesten war sicherlich Arno aus 
Schönefeld bei Berlin angereist, der 
sich extra wegen des Gottesdienstes 
auf die Fahrt gemacht hatte.  
Beim traditionellen „Anlassen“ am 
Beginn des Gottesdienstes bebte der 

Platz unter dem Klang der PS und 

ccm.  

Die Musik von Jonathan Leistner und 
die Verkündigung von Simon Leistner 
vom „Christliche Motorradfahrer 
Sachsens e.V.“ waren nicht nur für 

Motorradfans gedacht, sondern rich-
tete sich an alle, die gekommen wa-
ren. Gott sucht eine Beziehung zu 
uns Menschen. Er traut uns zu, seine 
Jünger zu sein und seine Botschaft in 
unsere Welt hinein zu tragen. Dabei 

verspricht er uns, bei uns zu sein. 

(Mt 28,16-20).  

Auch die Kin-
der kamen 
nicht zu kurz. 
Neben den 

Maschinen 
und ihren 
brummenden 
Motoren 
konnten sie 
bei der Kin-
derverkün- 

digung Gottes 

Nähe erleben.  
Nach dem 
Gottesdienst 

und einer Stärkung vom Grill (Vielen 
Dank an die Junge Gemeinde!) 

schloss sich noch eine Ausfahrt an, 
an der über 30 Motorräder und ein 
Trike teilnahmen. Die Route hatten 

sich Mitglieder des Glauchauer Biker-
stammtisches überlegt. Über 
Crimmitschau und Werdau ging es 
bis in die Nähe von Gera und dann 

wieder zurück zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken in Glauchau.  
Selbst eine Simson-Gang machte sich 

separat auf den Weg, um eine Runde 
zu drehen. Beim Kaffee trafen wir 
uns dann wieder. 
Vielen Dank an alle, die an der Vor-

bereitung und Durchführung mitge-
wirkt haben! 
Ich denke, für alle, die gekommen 
waren, egal ob Motorradfahrer oder 

nicht, ob an der Ausfahrt Teilneh-
mende oder nicht, war dies wieder 

ein gelungener und gesegneter Tag.  
Und übrigens: Schon mal in den Ka-
lender eintragen: III. Motorradfahrer-
gottesdienst in Glauchau am 14. Au-
gust 2016 10:00 Uhr. 

Motorradfahrergottesdienst, der II. 
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Aneinander denken - Fürbitte 

 

Ihren gemeinsamen Lebensweg unter Gottes Wort begannen: 
 

12. Juni  Martin Philipp Koischwitz und 
   Sabrina Carola, geb. Albrecht  
 

14. August  Oliver Schulz und   
   Franziska, geb. Schleife 
 

Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen.  1. Korinther 16,14 
 

Zur Goldenen Hochzeit wurden eingesegnet: 
 

21. Juni  Erhard Hans-Jürgen Theumer und 
   Annerose, geb. Schädlich 
 

Glaubt an das Licht, solange ihr´s habt,  
damit ihr Kinder des Lichts werdet.                 Johannes 12,36 
 

 

Kirchlich bestattet wurde: 
 

26. Juni  Gerhard Max Ernst Hanke    91 Jahre  
 

26. Juni  Peter Wilhelm Leo Lenz   68 Jahre 
 

09. Juli  Lisa Milda Alberti 
   geb. Wohlfarth     88 Jahre 
 

24. Juli  Lothar Gerhard Chares   70 Jahre 
 

 

Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen,  
auf dass wir klug werden.     Psalm 90,12 

Wohnung zu vermieten 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Georgen Glauchau bietet ab sofort eine 
Dreiraumwohnung im Dachgeschoss des Kirchgemeindehauses, Kirchplatz 7, 
in Glauchau.  
 

Die  Wohnung liegt ruhig, aber zentral im Glauchauer Stadtzentrum.   
 - Wohnfläche: 99 m²  

 - monatliche Kaltmiete: 4,80 € / m² zzgl. Nebenkosten 
 - zur Wohnung kann ein Schuppen gemietet werden 
 

Interessenten melden sich bitte bei Herrn Gottschalk in der Pfarr-
amtskanzlei, Kirchplatz 7 in Glauchau, Tel. 03763 - 50 93 16. 

Wohnung zu vermieten 
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Gemeinschaftsstunde:  So 06. + 20. September        17:00 Uhr 

Familienstunde:   So 13. September         10:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  01. September         19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  08./ 15./ 22. + 29. September 19:00 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 27. September         10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 04. + 18. September   19:00 Uhr 
 
Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 10. + 24. September    17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Gemeindeuni Herbstseminare 

Weitere Veranstaltungen 

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 

09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 
Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 
www.gemeinde-uni.de 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Unterwegs zu Menschen, Schulungsseminar für Besuchsdienst 

 Termin: Mi 23.09.2015; 19:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 8 
  Ort: Kirchgemeindehaus Burgstädt, Kantor-Meister-Str. 2B 

   Referent: Pfr. Roland Kutsche, Pfarrer für Gemeinde- 

   entwicklung und Mission im Kirchenbezirk Marienberg/ Glauchau-
   Rochlitz 

Technikseminar 
 Termin: 26.09.2015; 10:00-18:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 4 

   Ort: Kirchgemeinde Penig, genauer Ort wird noch mitgeteilt  

   Referent: Simeon Neef, Jugendmitarbeiter im Kirchenbezirk 

   Glauchau-Rochlitz 
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Bankverbindung: 

Ev. - Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74    Kt.-Nr.: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ: 35060190 Kt.-Nr.: 1616200018 

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED1DKD 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph   

Mitarbeiter:  



 

 - 16 -  

Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 
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